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©lid auf beu Jpüfigletfdjer bout ©dfluangifab auê.

QBinter.

Ceife Sefjnfucfjt meiner Seele,

©eut' id) red)! bid)? Dljne "21ut)

Ilm bie ©eildien, um bie ©ofen,
Um bie Sonne trauerft bu?

Seele, ad), 1130311 bas ©rauern

©lieh' nicf)t riichroärts — immer 311 :

Stuf bie ©eildjen, auf bie ©ofen,

Stuf bie Sonne f)offe bu
Slnita giirdjer.—

fDie ^eiligen örei Könige in ber bilbenben Äunft.
„<£)a Sefug geboren toar," fo Berietet 3Jïattï)âug al§ eingiger bor üier

Gsbangeliften," ba tarnen bie SESeifen bom SKorgenlanb. Unb [iet>e, ber

Stern ging bor iljnen t)in. Unb fie gingen in baë tpaug unb fanben SOtaria

unb bag lïinbleiit, unb fielen uieber unb Beteten eg an unb taten itjre
Spätre auf unb fdfenïten it)rn ©olb, SßeiBraud) unb ÎJÎijrrBen."

SÜein ©organg aug ber ®inbl)eitggcf$id)te $efu t)at bie ißtjantafie ber

ßünftler aller Seiten unb ©öltet fo leBßaft Beiuegt haie biefer, tneil man

fr-
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Blick auf den vüfiglvtschvr vom Schwnrzifad aus.

Winter.
Leise Sehnsucht meiner Seele,

Deut' ich recht dich? Ohne Ruh
Um die Veilchen, um die Rosen.

Um die Sonne trauerst du?

Seele, ach. wozu das Trauern!
Blick' nicht rückwärts — immer zu ^

Auf die Veilchen, auf die Rosen,

Auf die Sonne hoffe du!
Anna Zürcher.

Die heiligen drei Könige in der bildenden Kunst.

„Da Jesus geboren war," so berichtet Matthäus als einziger der vier
Evangelisten," da tarnen die Weisen vom Morgenland. Und siehe, der

Stern ging vor ihnen hin. Und sie gingen in das Haus und fanden Maria
und das Kindlein, und fielen nieder und beteten es an und taten ihre
Schähe auf und schenkten ihm Gold, Weihrauch und Myrrhen."

Kein Vorgang aus der Kindheitsgeschichte Jesu hat die Phantasie der

Künstler aller Zeiten und Völker so lebhaft bewegt wie dieser, weil man
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